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Das Leben spürbar machen
KREUZLINGEN Hanspeter Gubler über die Arbeit eines Therapiehunde-Teams

Bereits seit zehn Jahren geht
der Kreuzlinger Hanspeter Gu-
bler zusammen mit seinen
Therapiehunden zu Menschen,
die sozial benachteiligt sind.
Mit ihren Besuchen schenkt
das Team Freude, Nähe und
Zuwendung.

«Therapiehunde erbringen zu-

sammen mit ihren Besitzern auf

freiwilliger, unbezahlter Basis re-

gelmässig soziale Dienstleistun-

gen. Das können Spitäler, Psychi-

atrische Kliniken, Rehabilitati-

onskliniken, Senioren- und Pfle-

geheime oder auch Sonderschulen

sein», erklärt Hanspeter Gubler die

ehrenamtliche Arbeit. In Abspra-

che mit den verschiedenen Insti-

tutionen besucht das Team Per-

sonen, die körperlich krank, psy-

chische Leiden haben oder ein-

sam sind. «Zusammen mit meinen

Hunden haben wir auch schon

Sterbebegleitung geleistet», er-

zählt er weiter. Besonders ein-

drücklich sei es, wenn Menschen

lethargisch im Bett liegen und, so-

bald sich der Hund neben sie legt

und sie sein Fell spüren, ihre Au-

gen glänzen und das Leben wieder

spürbar wird. Mit ihrer sensitiven

ArtwürdenHunde sehr schnell den

richtigen Zugang zum Menschen

finden, sagt Gubler. «Meine Hunde

wissen, wenn wir zu einem Auf-

trag gehen. Ist das nun ein Besuch

im Altersheim, in der Psychiatrie

oder auch bei einem kranken Men-

schen zu Hause. Sie spüren, wenn

es Menschen schlecht geht und

verhalten sich dementsprechend.

Sind geduldig und ruhig.»

Ausbildung
Der Schweizer Schäferhund-Club

(SC) bildet seit 2000 Therapie-

hunde- und Führer aus. Dies ge-

schieht im Rahmen eines be-

währten, angepassten und regle-

mentierten Schulungsprogramms.

Das Team muss zwei praktische

Prüfungen bestehen. Hinzu kommt

eine theoretische Prüfung. Dabei

werden Verhalten und Grundwis-

sen in Bezug auf künftige Einsätze

geprüft. Als Begleiter eines The-

rapiehundes brauche es mitfüh-

lende, warmherzige Menschen, die

Benachteiligten, kranken oder ein-

samen Menschen Freude bereiten

wollen. «Grundsätzlich eignet sich

jeder Hund und jeder Mensch für

die Ausbildung. Manmuss sich ein-

fach bewusst sein, dass die Zeit und

der Wille, regelmässig unentgelt-

liche Einsätze zu leisten, die

Grundvoraussetzung für diese

Ausbildung sind. Das Team bietet

den Menschen Gesellschaft, Wär-

me, Zeit und Zuneigung», sagt Han-

speter Gubler, der seit 2010 beim

Schweizer Schäferhund-Club auch

als Ausbilder und Prüfungsexperte

fungiert. «Wichtig ist, dass der

Hund den Grundgehorsam be-

herrscht, körperlich gesund, men-

schenbezogen und freundlich ist.

Alles Weitere lernen Hund und

Halter in der Ausbildung.»

Das Tier nicht überfordern
Der Schweizer Schäferhund-Club,

bei dem Hanspeter Gubler auch

Sekretariatsarbeiten für das The-

rapiehundewesen erledigt, pflegt

ein ganzheitliches Verständnis der

Natur und achtet stets auf die Be-

dürfnisse des Hundes. «Die frei-

willigen Einsätze sind zeitlich be-

grenzt. Das Tier darf nicht über-

fordert werden, denn nur fröhli-

che und entspannte Hunde sind er-

folgreiche Therapietiere.» Wichtig

und entscheidend sei auch der

richtige Einsatzbereich für den Er-

folg des Teams. «So ist es besser,

mit einem ruhigen, entspannten

Hund zu einer älteren oder kran-

ken Person zu gehen, den sie um-

armen und streicheln kann. Hin-

gegen bei Menschen, die wieder

einmal rauskommen sollten oder

auchbei Kindernbietet sich einBe-

suchmit einemagilenHund an, der

gerneherumtollt, renntundspielt.»

Jährlich werden die Therapie-

hunde vom Tierarzt nach strengen

Vorgaben untersucht und alte

Hunde von der Arbeit als Thera-

piehund auch 'pensioniert'. Es

scheint tatsächlich so zu sein, dass

Tiere eine gute Medizin für Men-

schen mit einer gebrochenen See-

le sind. Hunde haben einen gros-

sen Einfluss auf das Seelenheil der

Menschen, lenken sie in ihren Sor-

gen undÄngsten, zumindest für die

Zeit eines Besuches ab, und sowird

aus dem schweren Alltag vielleicht

ein etwas leichterer.
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Hanspeter Gubler mit seinen Therapiehunden.

Informationsanlass

Am14.Dezember findet auf dem

Platz vom Kynologischen Ver-

ein Kreuzlingen ab 14 Uhr eine

Veranstaltung zur Ausbildung

eines Therapiehundes statt. In-

teressierte Zwei- und Vierbei-

ner sind willkommen.

www.sc-tht.ch
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Therapiehund Neshoba bei seiner Ar-
beit mit einer Patientin.


